
 

 

    
 Seit 01. Juni ist die Saison 2007/2008 Geschichte. Spannend wie 

lange nicht, verlief der Kampf um die vorderen Plätze. Mit dem zweiten Rang 

und dem damit verbundenem Aufstieg in die 1.Kreisklasse ist das Saisonziel 

erreicht worden. Am letzten Spieltag ging es im Fernduell mit Geismar sogar 

um den Staffelsieg. Leider ging die Partie in Heuthen trotz zweimaligem 2-

Tore-Vorsprung noch verloren und der Rivale sicherte sich mit einem Aus-

wärtssieg in Helmsdorf Platz 1. Die zwischenzeitliche Negativserie mit fünf 

Niederlagen am Stück kostete uns letztendlich die Pole-Position.  

Ein Titel bleibt jedoch in Wahlhausen – mit 28 Treffern war Christoph Gast-

rock-Mey mit Abstand erfolgreichster Torschütze in unserer Staffel. 

Aufgrund der Neueinteilung im Eichsfelder Fußball steigen die ersten sieben 

Teams geschlossen eine Klasse höher, mit Aufbau Heiligenstadt hat auch der 

achtplazierte diese Chance in zwei Relegationsspielen.  

Dadurch werden die Anforderungen für unsere Mannschaft in der kommen-

den Saison steigen. Nicht gerade erleichtert wird dies durch die Abgänge. 

Nach 16 Jahren in den grün-weißen Farben wird Jens Hiebenthal die Schuhe 

an den Nagel hängen. Ein herber Verlust ! Auch hinter Andreas Wellnitz 

steht gesundheitsbedingt ein großes Fragezeichen. Ein Dank für seine geleis-

tete Arbeit an dieser Stelle auch an Rocco Menger, der aus dem Trainerstab 

ausscheidet. So besteht nicht nur auf dem grünen Rasen, sondern auch außer-

halb personell Handlungsbedarf.  
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Dienstag, 24.06.2008 

19.30 Uhr  Dorfmeisterschaft im Tischtennis auf dem  
  auf dem Gemeindesaal 
 

Samstag, 28.06.2008 

13.30 Uhr  Fußball-Kleinfeldturnier  
Lindewerra, Wahlhausen ( 3 Teams),  Asbach und  Röhrig 

 

Es lädt ein der SV Werratal ! 
 
 

  Nachrichten aus der Gemeinde 

 

 
 
Der Gemeinderat 

 

SV Werratal Wahlhausen 



 

 

Liebe Mitbürger , 

seit Anfang Juni gehen unsere Knirpse in ihren neuen Kindergarten im Ge-

meindezentrum An der Heier 21. 

Ich glaube, sie und ihre Erzieherinnen fühlen sich sehr wohl in ihrem neuen 

Domizil. Mit einem tollen Eröffnungsfest und dem Tag der offenen Tür ha-

ben die Kinder mit ihren Eltern, Großeltern und vielen Gästen die Kinderta-

gesstätte eingeweiht. Im Rahmen der Dorferneuerung sowie von Sponsoren 

wurden viele Gelder für den Ausbau zur Verfügung gestellt. Für die Ausstat-

tung stellte unser Träger, das Sozial-Kinder- und Jugendhaus „Regenbogen“ 

aus Heiligenstadt, erhebliche Mittel zur Verfügung, die vor allem im sozialen 

Bereich erwirtschaftet wurden. Gleichzeitig versorgte uns das Heiligenstäd-

ter Team zu unserem Eröffnungsfest mit Speisen und Getränken. Herzlichen 

Dank für ihren Einsatz ! 

Seit dem 07.06.2008 wird unser Kindergarten „Märchenland“ von Frau Rin-

ke geleitet. Unterstützt wird sie in ihrer Arbeit von Frau Scheinert und Frau 

Mänz. Gemeinsam sorgen sie für eine ganztägige, liebevolle und qualifizierte 

Betreuung der Kinder von 1 – 6 Jahren in einer harmonischen familienähnli-

chen Atmosphäre. Die Erzieherinnen wollen, dass sich alle Kinder hier wohl-

fühlen und Freunde finden. Sie sollen viel entdecken, ausprobieren und ler-

nen. Natürlich wird auch gespielt und gefeiert. Die schöne Terrasse mit dem 

Sandkasten und der Maltafel bietet sich da zurzeit gut an. Leider müssen 

unsere Kleinen noch ein wenig Geduld haben bis ihr wunderschöner Spielp-

latz fertig ist. Deshalb gehen auch unsere Erzieherinnen mit ihnen bei schö-

nem Wetter in den „alten“ Kindergarten zum Spielen und Toben. 

Nach den Ferien im August können sie dann den neuen Spielplatz in Be-

schlag nehmen. Er bietet ihnen eine Menge an Betätigungsmöglichkeiten. 

Wir danken Falk Gastrock-Mey, der während der Trockenzeit täglich die 

Bäume und Sträucher goss. Dass in dieser kurzen Zeit ein so schöner und 

moderner Kindergarten in Wahlhausen entstehen konnte, verdanken wir auch 

vielen Sponsoren, die ein großes Herz für unsere Kinder zeigten. Zu nennen 

wäre da die Jagdgenossenschaft, die 2.000 € für den Spielplatz spendete. 

Oder der Chef der Werratal-Stöcke, Herr Gastrock, der ein massives Tor in 

seiner Firma bauen ließ. Werner Thomas, der zurzeit sein neues Firmenge-

lände neben unserem Gemeindezentrum errichtet, stellte einen Bagger zur 

Verfügung. Mit diesem konnten wir den Spielplatz planieren und den Er-

dwall modellieren. Dem Tischler, Herrn Meyer aus Gerbershausen, gefiel die 

Idee mit der Maltafel so gut, dass er uns Rahmen und Ablage sponserte. 

Unser ältester Bürger, Herbert Jost, zimmerte eine schöne Holzumrahmung 

für den Sandkasten auf der Terrasse und der Baustoffmarkt Leinetal in Uder 

sorgte für den Sand. Auch der Allendörfer Helmut Speck, langjähriger 

Freund von Herbert Jost, ließ sich „anstecken“ und malte für die Gruppen-

räume Bilder. 

Großzügig stellte Frau von Kaufmann Eichenholz zur Verfügung, mit dem 

der Zimmermann Thomas Gallinger mit den in der Gemeinde beschäftigten 

Arbeitskräften den Erdwall abstützte und eine Abenteuerecke gestaltete. Eine 

Spende über 100 € für Spielmaterial erhielten wir auch vom Pflegeheim „Am 

Hanstein“. Frau Wolf versprach uns, auch noch Sitzbänke für den Spielbe-

reich bereitzustellen. Dieses Angebot werden wir dankend entgegennehmen. 

Und wieder einmal sorgte Markus Müller vom OBI-Baumarkt dafür, dass 

Flur, Garderobe und der Sanitärbereich mit den gespendeten Fliesen ein tol-

les Bild abgeben. Für seine Bemühungen und die großzügige Spende ein 

herzliches Dankeschön. 

Nicht zuletzt möchte ich dem Elternbeirat sowie allen Eltern und Großeltern 

danken. Sie haben mit ihrem Kuchenverkauf die Grundlage geschaffen, um 

für die Kindergartenkinder besondere Höhepunkte organisieren zu können. 

 

 

 Seniorenfahrt im August 

Wie im vergangenen Jahr wollen wir gemeinsam mit den 

Senioren aus Bornhagen und Fretterode einen Sommer- 

ausflug unternehmen. Unser Ziel wird Hann. Münden sein.  

Auf der Fulda machen wir eine etwa dreistündige Schiff- 

fahrt, um dann anschließend im „Alten Brauhaus“ einzu- 

  kehren. Vielleicht können wir dort sogar beim Bierbrauen  

   zusehen. 

     Sie erhalten baldmöglichst eine Einladung. 


